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Umsetzung Aufforstung Hafeneisenbahn / Reitbrake / Wohlers Eichen 
 
Der Stadtteilbeirat Gröpelingen möge beschlie
 
Der Stadtteilbeirat erbittet Auskunft für die in diesem Gebiet vorgesehenen Waldflächen.  Wie ist der 
Umsetzungsstand? – Was muss noch getan werden? Wann wird von wem 
realisiert? 
 
Begründung: 
 
Der aktuelle Flächennutzungsplan weist zwischen der Wohnanlage Wohlers Eichen und de
Teil der Straße „Beim Struckenberge“ eine Grünfläche 
Rahmen des Integrierten Entwicklungsprogramms Grö
stark belastet ist, das er für einen angedachten parkähnlichen Generation
 
Mit dem Beschluss des Bebauungsplans 2434 
verändert worden, die auch wie heute (
werden darf.  
 

Dieter Steinfeld 
Fraktionsvorsitzender  
 
eMail: Mr.Stonefield-online.de 
internet: www.gruene-in-groepelingen.de
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Bremen, 

Umsetzung Aufforstung Hafeneisenbahn / Reitbrake / Wohlers Eichen 

möge beschließen: 

Der Stadtteilbeirat erbittet Auskunft für die in diesem Gebiet vorgesehenen Waldflächen.  Wie ist der 
Was muss noch getan werden? Wann wird von wem die Aufforstung der Flächen 

Der aktuelle Flächennutzungsplan weist zwischen der Wohnanlage Wohlers Eichen und de
Straße „Beim Struckenberge“ eine Grünfläche (mit 1 gekennzeichnet) aus.

Rahmen des Integrierten Entwicklungsprogramms Gröpelingen haben ergeben, das der Boden dort so 
angedachten parkähnlichen Generationenplatz 

Mit dem Beschluss des Bebauungsplans 2434 im Jahr 2020 ist diese Fläche daher 
, die auch wie heute (von Fußgängern und Hundebesitzern) öffentlich betreten 

groepelingen.de 
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Bremen, 17. November 2020 

Umsetzung Aufforstung Hafeneisenbahn / Reitbrake / Wohlers Eichen  

Der Stadtteilbeirat erbittet Auskunft für die in diesem Gebiet vorgesehenen Waldflächen.  Wie ist der 
die Aufforstung der Flächen 

Der aktuelle Flächennutzungsplan weist zwischen der Wohnanlage Wohlers Eichen und dem hinteren 
aus. Erkundungen im 

pelingen haben ergeben, das der Boden dort so 
platz nicht geeignet ist.  

daher zu einer Waldfläche 
) öffentlich betreten 
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In einem sich daran anschließenden Abschnitt außerhalb des Bebauungsplan 2434 (mit 2 
gekennzeichnet) entlang des Geländes der Hafeneisenbahn zur Wohnanlage war bereits im Jahr 2014 
im Flächennutzungsplan eine Waldfläche vorgesehen. 
 
Eine wahrscheinlich aktuelle Google Earth Ansicht lässt nur eine schmale Reihe mit 
Bäumen/Sträuchern  erkennen, die laut Einzeichnung im FNP noch deutlich verbreitert werden müsste. 
  

 
 
Hier stellt sich die Frage, warum in den vergangenen 6 Jahren keine Ausgleichspflanzungen für 
Baumfällungen im Rahmen von Baumaßnahmen im Stadtteil bzw. für Rodungen auf dem Gelände von 
ArcelorMittal angesetzt wurden. Entsprechende Mittel müssten dem Bremer Waldfonds zugeflossen 
sein.  
 
 
 



 
SPD-Antrag für die Beiratssitzung am 08.12.2020 
__________________________________________________________________________ 
 
 
Recyclingstation Oslebshausen ganzjährig und an allen Wochentagen öffnen! 
 
Der Beirat Gröpelingen möge beschließen: 
 

1. Der Beirat fordert die Senatorin für (S)KUMS auf, das am 24.11.2020 von der DBS 
vorgestellte Konzept zur Neuorganisation der Recycling-Stationen in Bremen 
dringend zu überarbeiten und dabei Anregungen aus der Bevölkerung sowie aus den 
Stadtteilbeiräten aufzunehmen. 

2. Der Beirat Gröpelingen fordert die ganzjährige Öffnung der Recyclingstation in 
Oslebshausen, und zwar an 5 Wochentagen (ganztags) sowie an Samstagen bis 14 
Uhr. Dabei sollte an einem Tag pro Woche die Station bis 19 Uhr geöffnet sein, um 
auch allen Berufstätigen den Besuch der Station zu ermöglichen. 

3. Der Beirat Gröpelingen fordert außerdem, dass - wie vor der Corona-Pandemie - 
neben Grünabfällen auch Papier, Altglas, Batterien, Druckerpatronen sowie kleine 
Elektrogeräte an allen Öffnungstagen abgegeben werden können. 

4. Der Beirat Gröpelingen unterstützt zudem den Antrag des Findorffer Beirates auf 
Erhalt der dortigen Recyclingstation, die auch von der Waller und Gröpelinger 
Bevölkerung genutzt wird. 

 
 
Begründung: 
 

1. Die Recyclingstation Oslebshausen ist die einzige Einrichtung ihrer Art im Stadtteil 
Gröpelingen. Die nächsten Stationen, die auch fußläufig erreichbar sind, befinden 
sich entweder in Burglesum oder im Findorff. 

2. Längst nicht alle Einwohner*innen Gröpelingens besitzen ein motorisiertes Fahrzeug, 
um die Blockland-Deponie erreichen zu können. Zudem ist es aus umweltpolitischen 
Gründen (Vermeidung von zusätzlichem CO2-Ausstoß) wenig sinnvoll, wenn sich von 
der BAB 27 lange Autoschlangen bilden auf dem Weg zur Deponie. 

 
 
Rolf Vogelsang, Barbara Wulff und SPD-Fraktion im Beirat Gröpelingen 
 
 



 
SPD-Antrag für die Beiratssitzung am 08.12.2020 
__________________________________________________________________________ 
 
 
Eine OMA für die Jugend schaffen! 
 
Der Beirat Gröpelingen möge beschließen: 
 
Der Beirat fordert die Senatorin für Soziales, Jugend, Integration und Sport auf, endlich die 
Weichen zu stellen für die baldige Realisierung der Oslebshauser Multisports Area (OMA). 
Eine wissenschaftlich aufwendige Bedarfserhebung bei Jugendlichen im Stadtteil macht 
keinen Sinn, da bereits seit 3 Jahren ein Beteiligungsverfahren mit Jugendlichen stattgefunden 
hat, dessen Ergebnis der Wunsch nach der OMA war. 
Die für eine Bedarfserhebung vorgesehenen Mittel (in Höhe von 60.000,- Euro) sollten besser 
in die praktische Umsetzung des Projektes investiert werden. 
 
Begründung: 

1. Der Controllingausschuss (CA) Gröpelingen hat auf Vorschlag des Amtes für Soziale 
Dienste bereits seit 2018 begrenzte Mittel bewilligt für die OMA. Der jährliche Etat 
erlaubt aber nur eine unzureichende Finanzierung des Projektes. 

2. Die Junge Stadt gGmbH hat daher Mittel beantragt aus dem Programm „Lebendige 
Quartiere“ bei der Senatskanzlei, um eine Anschubfinanzierung sicherzustellen. 

3. Die unterschiedliche Einschätzung des Bedarfs durch das AfSD und die senatorische 
Behörde für Soziales und Jugend gefährdet die Genehmigung des aktuellen Antrages 
durch die Senatskanzlei und die mögliche Förderung im Rahmen des neuentwickelten 
IEK Gröpelingen. 

4. Das Projekt OMA wird unterstützt durch den Senator für Inneres (Jens Körber), 
mehrere jugendpolitische Sprecher*innen der Bürgerschaftsfraktionen, das 
Mädchenzentrum Gröpelingen (Mädchenhaus e. V.), Vaja e. V. und mehrere 
Gröpelinger Schulen. 

 
Senihad Sator, Barbara Wulff und SPD-Fraktion im Beirat Gröpelingen  

 
 

















Lutz Liffers / Senihad Sator 
Beauftragte des Beirates Gröpelingen für Jugendbeteiligung 

 

Beschlussvorlage für die Beiratssitzung am 8.12.2020 

 

Der Beirat Gröpelingen möge beschließen: 

Liegnitzplatz als zentralen Quartiersplatz aufwerten 
Jugendvotum unterstützen 

Der Liegnitzplatz ist ein zentraler Quartiersplatz, der von allen Generationen hoch frequentiert wird 
und überaus beliebt und belebt ist. Auch aufgrund der teils engen und schlechten Wohnverhältnisse 
im Quartier ist der Platz ein wertvoller und wichtiger öffentlicher Raum.    

In einem Jugendvotum haben Kinder und Jugendliche aus dem Liegnitzquartier die Situation am 
Liegnitzplatz analysiert und Forderungen zur Verbesserung entwickelt (siehe Anhang). Der Beirat 
Gröpelingen schließt sich den Forderungen der Kinder und Jugendlichen an. 

Der Beirat Gröpelingen fordert deshalb die Ressorts Stadtentwicklung, Umwelt, Verkehr, Inneres, 
Soziales und Kultur auf, in einem integrierten Prozess die Situation in und um den Liegnitzplatz 
umfassend und mit abgestimmten Maßnahmen zu verbessern. Dazu soll die Zusammenarbeit mit 
dem „Runden Tisch Mosaiktreff“ als wichtigem Kommunikator und Koordinator vor Ort gesucht 
werden, um die Beteiligung der Anwohner*innen, insbesondere der Kinder und Jugendlichen zu 
organisieren und Veränderungs- und Verbesserungsprozesse in einem breiten Konsens und mit 
entsprechenden öffentlichen Veranstaltungen zu entwickeln. Genutzt werden sollten auch die 
Möglichkeiten des IEK. 

Insbesondere verbessert werden muss: 

- Beruhigung des fahrenden Verkehrs Liegnitzstraße 
- Schaffung einer Spielstraße um den Platz herum mit (zumindest partiellem) Parkverbot 
- Erneuerung und Veränderung der Spielgeräte und Spielflächen 
- Innovatives Müll- und Abfallkonzept angepasst an den Bedarfen der Nutzer*innen 
- Konzertierte Bekämpfung des Rattenproblems 
- Innovatives Beleuchtungskonzept auf dem Platz 
- Innovatives Sicherheitskonzept 

Wir bitten die betreffenden Ressorts, jetzt einen integrierten Prozess anzuschieben und 
entsprechende Ressourcen bereit zu stellen, um im kommenden Frühjahr oder Frühsommer die 
entsprechenden Beteiligungs- und Veränderungsprozesse umzusetzen und spürbare Verbesserungen 
zu ermöglichen. 

 



Jugendvotum  
von Kinder und Jugendlichen  

vom Liegnitzplatz 

 

28.11.2020 

 

 

An den  
Beirat Gröpelingen 

 

 

Der Liegnitzplatz soll schöner werden 

Der Liegnitzplatz ist für uns ein besonders wichtiger Platz. Hier treffen wir uns zum Spielen, 
Quatschen, Ausruhen. Auch unsere Familien benutzen den Platz als Treffpunkt. Hier ist immer etwas 
los und das finden wir gut. 

Aber es gibt auch viele Probleme: 

- Viele Autos und Kleinlaster fahren viel zu schnell über die Liegnitzstraße am Platz vorbei. Vor 
allem für kleinere Kinder ist das gefährlich. Autos sollen so langsam fahren, wie normale 
Menschen zu Fuß gehen. 

- Alles ist zugeparkt. Das ist für die kleinen Kinder unübersichtlich und gefährlich. 
- Auf dem Liegnitzplatz wird geraucht. Wir finden, auf einem Spielplatz darf nicht geraucht 

werden. 
- Jugendliche und Erwachsenen sollen keine Messer oder Pistolen mit auf den Spielplatz 

bringen.  
- Manche Erwachsenen haben häufig Streit, sie brüllen sich an oder schlagen sich gegenseitig. 

Auf dem Spielplatz ist kein Platz für streitende Erwachsene. 
- Der Platz ist häufig verschmutzt. Manchmal liegt viel Müll herum. Überall liegen 

Sonnenblumenkernschalen, die manche auf den Boden spucken. Der Spielplatz sollte 
sauberer sein, vor allem auf dem Boden, damit wir alle überall gerne spielen. 

- Wir wollen weder lebende noch tote Ratten auf dem Platz haben. 
- Viele Spielgeräte sind kaputt. Sie müssen unbedingt repariert werden. 
- Wir würden gerne eine Fläche mit glattem Untergrund zum Skaten bekommen. Entweder 

direkt auf dem Platz oder auf der Straße. Die Straße rund um den Platz sollte deshalb eine 
Spielstraße werden. 

 

Daniel, Ayub, Yazin, Leiza, Pepi, Maria 
November 2020 


